
Text und Musik: Benjamin Nyffenegger
2007/2008 © endlos productions aus Produktion ‚Chünigschind‘    www.endlos.ch

Gott vo de Schwache

Gott vo de Schwache, hesch erwählt,
was ir Wält nüt zellt. Tuesch über ihne wache
u luegsch, dass ihne nüt fählt. Wär zu Dir schreit,
ghörsch du bestimmt u schänksch ihm Gnad
Wär zwüscheabe gheit, fasch uf, dass är wieder steit

Denn du bisch gnädig, Du bisch treu
u du bisch grächt. Geduldig wartisch du uf üs,
bis dis Licht id Härze inebricht. Du bisch gnädig
u ghörsch we öpper nach dir schreit
Oh – Gott vo de Schwache.
Gott wo zu de Schwache steit.

Gott vo de Schwache. Vo dene, wo nüt ds’verliere hei
Du bisch ihne aues u ziehsch se usem Loch u
machsch se frei. Wär uf di vertrout, erfahrt dini Macht
u chunnt zur Rueh. Denn du tuesch handle.
Si stöh drnäbe u luege zu
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Gott vo de Schwache

e/D                D

Gott vo de Schwache, hesch erwählt,
e/D                         D                        e/D               D

was ir Wält nüt zellt. Tuesch über dene wache
                                h               A        e/D                  D

u luegsch, dass ihne nüt fählt. Wär zu Dir schreit,
                              e/D                                          D

ghörsch du bestimmt u schänksch ihm Gnad
         e/D                      D                           fis/D        e/D         D

Wär zwüscheabe gheit, fasch uf, dass är wieder steit

                                G                                  D

Denn du bisch gnädig, Du bisch treu
                       A                                  G                              D

u du bisch grächt. Geduldig wartisch du uf üs,
                                 h                  A                                 G

bis dis Licht id Härze inebricht. Du bisch gnädig
                              D                             A

u ghörsch we öpper nach dir schreit
           C

Oh – Gott vo de Schwache.
A                                                   D

Gott wo zu de Schwache steit.

Gott vo de Schwache. Vo dene, wo nüt ds’verliere hei
Du bisch ihne aues u ziehsch se usem Loch u
machsch se frei. Wär uf di vertrout, erfahrt dini Macht
u chunnt zur Rueh. Denn du tuesch handle.
Si stöh drnäbe u luege zu


